
Koordinierter Plan für künstliche Intelligenz

Der koordinierte Plan für künstliche Intelligenz zielt darauf ab, Investitionen in KI zu beschleunigen, KI-Strategien und -
Programme umzusetzen und die KI-Politik aufeinander abzustimmen, um eine Fragmentierung innerhalb Europas zu
verhindern.

Der Koordinierte Plan für künstliche Intelligenz
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/coordinated-plan-artificial-intelligence-2021-review) (KI) wurde 2018
veröffentlicht. Es handelt sich um eine gemeinsame Verpflichtung der Kommission, der EU-Mitgliedstaaten, Norwegens und
der Schweiz zur Maximierung des globalen Wettbewerbspotenzials Europas. Im ursprünglichen Plan wurden Maßnahmen und
Finanzierungsinstrumente für die sektorübergreifende Einführung und Entwicklung von KI festgelegt. Parallel dazu wurden
die Mitgliedstaaten aufgefordert, ihre eigenen nationalen Strategien zu entwickeln.

Die letzte Aktualisierung des Plans wurde 2021 veröffentlicht.
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/coordinated-plan-artificial-intelligence-2021-review) Sie zeigt das
Engagement Europas für die Schaffung einer globalen Führungsrolle bei vertrauenswürdiger KI. Der Plan für 2021 ist auch
eng mit den digitalen und grünen Prioritäten (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/green-digital)der
Kommissionund der Reaktion Europas auf die COVID-19-Pandemie
(https://ec.europa.eu/info/live-work-travel-eu/coronavirus-response_en)abgestimmt.

Der koordinierte Plan von 2021 zielt darauf ab, die Strategie in die Tat umzusetzen, indem Folgendes angeregt wird:

Beschleunigung von Investitionen in KI-Technologien zur Förderung einer widerstandsfähigen wirtschaftlichen und
sozialen Erholung, unterstützt durch die Einführung neuer digitaler Lösungen
KI-Strategien und-Programme vollständig und zeitnah umzusetzen, um sicherzustellen, dass die EU die Vorteile
eines Early Adopters maximiert.
die KI-Politik aufeinander abzustimmen, um die Fragmentierung zu beseitigen und globale Herausforderungen
anzugehen.

Um dies zu erreichen, werden im aktualisierten Plan vier zentrale politische Ziele festgelegt, die durch konkrete Maßnahmen
unterstützt werden. Darüber hinaus werden mögliche Finanzierungsmechanismen aufgezeigt und ein Zeitplan für Folgendes
festgelegt:

Schaffung grundlegender Bedingungen für die Entwicklung und Einführung von KI in der EU
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/enabling-ai)
die EU zum Ort zu machen, an dem Exzellenz vom Labor bis zum Markt gedeiht
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/ai-lab-market)
sicherzustellen, dass KI-Technologien für die Menschen funktionieren
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/ai-people)
Aufbau einer strategischen Führungsrolle in schlagkräftigen Sektoren
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/build-leadership-ai)
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DieMitteilung von 2024über die Förderung von Start-ups und Innovationen im Bereich vertrauenswürdiger KI
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/communication-boosting-startups-and-innovation-trustworthy-artificial-intelli
gence) baut sowohl auf den koordinierten Aktionsplänen für KI für 2018 als auch für 2021 auf. Dies zeigt einen politischen
Wandel hin zu generativer KI als Reaktion auf die neuesten technologischen Entwicklungen. In ähnlicher Weise enthält das
KI-Gesetz (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/regulatory-framework-ai) auch Bestimmungen über generative KI.
Diese Vorschriften ergänzen denursprünglichen Vorschlag der Kommission aus dem Jahr 2021,
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/european-approach-artificial-intelligence)der darauf abzielte, ein
vertrauenswürdiges KI-Ökosystem für die Gegenwart und Zukunft aufzubauen.

In der Mitteilung von 2024 wird Folgendes vorgeschlagen:

ein strategischer Investitionsrahmen, um die Vermögenswerte der EU – wie die Hochleistungsrecheninfrastruktur – zu
nutzen, um ein innovatives europäisches KI-Ökosystem zu fördern.
Zusammenarbeit zwischen Start-ups, Innovatoren und industriellen Nutzern, um Investitionen in die EU anzuziehen
und Zugang zu wichtigen KI-Komponenten wie Daten, Rechenleistung, Algorithmen und Talenten zu ermöglichen.
Maßnahmen und Investitionen zur Unterstützung von Start-ups und Branchen in Europa, um weltweit führend bei
vertrauenswürdigen fortschrittlichen KI-Modellen, -Systemen und -Anwendungen zu werden.
ein Maßnahmenpaket (im Rahmen von GenAI4EU) zur Unterstützung europäischer Start-ups und KMU bei der
Entwicklung vertrauenswürdiger KI, die den Werten und Vorschriften der EU, einschließlich der Achtung der
Privatsphäre und der Datenschutzvorschriften, entspricht.

Investitionen
Die Kommission schlug eine jährliche Investition von mindestens 1 Mrd. EUR in KI aus den Programmen „Horizont Europa“
und „Digitales Europa“
(https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-eu
rope_en)vor, die in den Jahren 2021 und 2022 mit EU-Mitteln für KI erreicht wurde, um Investitionen zu mobilisieren und zu
konsolidieren und die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten zu fördern, wodurch ihre Wirkung maximiert wird.

Die Aufbau- und Resilienzfazilität
(https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility_en) bietet eine
beispiellose Gelegenheit zur Modernisierung und Investition in KI. Auf diese Weise kann die EU bei der Entwicklung und
Einführung von auf den Menschen ausgerichteten, vertrauenswürdigen, sicheren und nachhaltigen KI-Technologien weltweit
führend werden. Bis September 2023 hatte sie bereits 4,4 Milliarden Euro in KI investiert. Weitere Informationen finden Sie
im Bericht „Mapping EU level funding instruments to Digital Decade targets“ (Zuordnung der Finanzierungsinstrumente auf
EU-Ebene zu den Zielen der digitalen Dekade). (https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC134647)

Die in den Plänen dargelegten Maßnahmen wurden sowohl von der Kommission als auch von den Mitgliedstaaten aktiv
umgesetzt, und in allen Kapiteln wurden Fortschritte erzielt. Insbesondere fördert die EU kritische Rechenkapazitäten durch
mehrere erfolgreiche Maßnahmen:

Mit dem Chip-Gesetz  (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/european-chips-act)wird eine Rechtsgrundlage1.
geschaffen, um die Widerstandsfähigkeit der Halbleiterindustrie zu stärken.
Das Gemeinsame Unternehmen für Chips (Chips JU)  (https://www.chips-ju.europa.eu/)beschleunigt2.
Halbleitertechnologien in Europa.
Das Gemeinsame Unternehmen EuroHPC  (https://eurohpc-ju.europa.eu/index_en)entwickelt fortschrittliche3.
Rechenkapazitäten, die europäischen KMU zur Verfügung stehen.
Die Test- und Experimentiereinrichtungen (TEFs)4.
(https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/testing-and-experimentation-facilities) unterstützen die
Entwicklung von KI-Technologien für Edge-KI-Komponenten und -Systeme.
Die wichtigen Vorhaben von gemeinsamem europäischem Interesse (IPCEI)5.
(https://competition-policy.ec.europa.eu/state-aid/ipcei_en) fördern die Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten bei hochmodernen Mikroelektronik- und Kommunikationsprojekten.

Gemeinsam schaffen diese Initiativen ein synergistisches Ökosystem für die Weiterentwicklung der Mikroelektronik und der
Rechenkapazitäten in Europa. Die Kommission überwacht und bewertet auch die Fortschritte dieser Maßnahmen und wird in
Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten über die Überwachung im Jahr 2024 Bericht erstatten.
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Hintergrund
Die Mitgliedstaaten und die Kommission haben eng zusammengearbeitet und regelmäßig zusammengetroffen, um an den
Maßnahmen im Rahmen der verschiedenen Pläne zu arbeiten. Sie sind in allen Bereichen des Plans vorangekommen,unter
anderem durch den Vorschlag einer Datenstrategie, (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/strategy-data) die
Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/edihs) und die
Schaffung von Voraussetzungen für Spitzenleistungen (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/ai-lab-market) in
Forschung und Entwicklung sowie die Einführung von KI in Europa.

Insgesamt bestätigten die ersten beiden Jahre der Umsetzung, dass gemeinsame Maßnahmen und eine strukturierte
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission für die globale Wettbewerbsfähigkeit und Führungsrolle
der EU bei der Entwicklung und Einführung von KI von entscheidender Bedeutung sind. Die meisten Mitgliedstaaten haben
nationale KI-Strategien angenommen und mit deren Umsetzung begonnen. Die Investitionen in KI sind gestiegen, und die EU
konnte kritische Ressourcen mobilisieren, um diese Prozesse zu unterstützen.

Dies ist eine maschinelle Übersetzung durch den eTranslation-Dienst der Europäischen Kommission, der Ihnen hilft, diese
Seite zu verstehen. Bitte lesen Sie die Nutzungsbedingungen
(https://ec.europa.eu/info/use-machine-translation-europa-exclusion-liability_en). Um die Originalfassung zu lesen, gehen Sie
zur Quellenseite (https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/plan-ai).
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